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Neuordnung der Sicherheitsvorsorge
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Informations-, 
Führungs- und 
Wirkungsverbund 
(NEO)
Wirkungs-
orientierung
Lagebild
(Lagebewusstsein,  
Lageverständnis)
Konzeptent-
wicklung und 
experimentelle 
Erprobung (CDE)

Neuordnung:
Wie?

Risiken sind
grenzüber-
schreitend
Institutionelle 
Barrieren
Wirtschaftliche und 
infrastrukturelle 
Verflechtung
Internationale 
Forderungen nach 
Kohärenz

Neuordnung: 
Weshalb?

Verbesserte 
Aufstellung zur 
Wahrnehmung 
internationaler 
Aufgaben

Nationale 
Sicherheit ist 
Voraussetzung für 
internationale 
Solidarität und für 
Sicherheit der 
Partner

Neuordnung: 
Wozu?



Transformation Sicherheitssektor
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Auf die relevante Lage abgestimmte Weiterentwicklung 
der aussen- und sicherheitspolitischen Institutionen 
Ressortübergreifender, multinational angelegter, 
fortlaufender und vorausschauender Prozess
Gestärkte Kohärenz, verbesserte Einsatzfähigkeit

Welche 
Zielsetzungen?

Transformationsansätze einzelne Sicherheitsinstrumente 
Ressortübergreifender Lagebildprozess
Masterplan KRITIS
Sicherheitsforschungsprogramm KIRAS

Was ist 
vorhanden?

Ressortgemeinsame Fähigkeitsdefinition
Ressortgemeinsame Personalentwicklung und 
Finanzierung
Wissenschafts-/Technologiebasis durch KIRAS steuern

Wo bestehen 
Entwicklungs-
möglichkeiten?



„Wirtschaft schafft Sicherheit“
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Plattformen und Prozesse für 
Sicherheitszusammenarbeit 
schaffen

Risikodialog etablieren

Regulative Rahmen-
bedingungen für Investitionen 
in Unternehmenssicherheit
prüfen

Standards und Prozesse für 
Unternehmenssicherheit
erarbeiten

Sicherheitsauswirkungen von 
Investitionen prüfen

Sicherheitsvorsorge
Staat UND Wirtschaft

Fragile globale Wirtschafts-
prozesse (Just in Time)

Wirtschaft als Ziel sicherheits-
gefährdender Aktionen

Gemeinwohlorientierung
hängt ab von unternehmerischer 
Sicherheitsvorsorge

Leistungsfähigkeit des 
„vernetzten Staates“ hängt 
von Sicherheit der Wirtschaft ab

Wettbewerbsfaktor Sicherheit



„Sicherheit schafft Prosperität“
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Unbemannte PlattformenMobilität

Integrierte Schutzlösungen für ziviles und 
militärisches Umfeld
Neue Werkstoffe

Schutz und Wirkung

Mobile und sichere Netzwerke
Sensoren
Wissensmanagement

Nachrichtengewinnung und 
Aufklärung

Datensicherheit (Kryptologie)
Entscheidungsunterstützung

Führung

Systemintegration
Modellbildung und Simulation
Human Factors

Systemfähigkeit (Informations-, 
Führungs-, Wirkungsverbund)

Wissenschafts-/TechnologiepotentialFähigkeitsdimension

Direkter Zusammenhang zwischen
Schwerpunkten der sicherheitspolitischen Transformation und
angestrebtem Wissenschafts-/Technologiepotential!



Zusammenfassung
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Für die Neuausrichtung der nationalen Sicherheitsvorsorge gilt...

2. Die Transformation des Sicherheitssektors dient dazu, 
Sicherheitsrisiken im In- und im Ausland besser bewältigen 
zu können

3. In beiden Fällen sind dabei die gleichen Grundprinzipien
massagebend

4. Im Rahmen der staatlichen Sicherheitsvorsorge sollte der 
unternehmerischen Sicherheitsvorsorge mehr Beachtung 
geschenkt werden

5. Sicherheitsrelevante Fähigkeiten schaffen Prosperitäts-
potential

1. Internationale Solidarität setzt nationale Sicherheit voraus


